Wetterbeobachtungen Januar 2013 – Großhartmannsdorf (Mittelsachsen)

Noch ein paar interessante Wetterdaten zum zurückliegenden Jahr 2013 im Vergleich zu 2012.
2013 war kühler (0,5°C), rund 15% mehr Niederschlag fiel und die Sonne schien auch 15% weniger. Der lange Winter und das verregnete Spätfrühjahr waren hauptsächlich die Ursachen.
Der Januar 2014 verlief dagegen ruhig und der Winter zeigte sich nur zaghaft in der zweiten Monatshälfte mit frostigen Temperaturen. Schnee blieb Mangelware und Wintersport war 

kaum möglich. Schneeschieber hatten Urlaub und es gab wenig Stress auf den Strassen für die 

Autofahrer. Nur in den Morgenstunden des 21.01. war so genanntes Blitzeis ein Hindernis.

Sonnige Wintertage waren also Mangelware. In der ersten Monatshälfte regierte mildes Westwetter mit atlantischem Einfluss und brachte viele Plusgrade. In der zweiten Monatshälfte dagegen spürten wir die Kaltluftzunge eines Hochs über Nordrussland – Finnland. 10 Tage mit Temperaturen unter 0°C waren die Folge.
Ingesamt war der Monat zu trocken und zu mild. 

Durchschnittstemperatur:       +0,55°C   (Januar 2013 : -2,1°C)

Max-Temperatur (2m):          +12°C       (09.01.14)

Min-Temperatur (2m):           -12°C        (25+26.01.14) 
Niederschlag:                          25,3mm    (Januar 2013: 113,4 mm)

Niederschlag Regen/Schnee:  11Tage Regen 15,2mm / 5Tage Schnee 10,1mm
Niederschlagstage:                  16 Tage   (Januar 2013: 22Tage)
Sonnenstunden:                       64h (Januar 2013: 27h)

Tage mit Sonne (min 1h):       19 Tage

Luftdruck Min / Max:             Min 998hPa (27.01.14) / Max 1025hPa (12.01.14)

Eistage:                                    10 Tage 
Nachtfrost:                               23Tage
Schneehöhe:                             Max 6cm / ab 27.1.14 ( 12Tage mit Schneedecke)
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